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* * Européischer Fonds INESCO-WELTERSE
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Forderung der ,Lokalen Okonomie” in der Stadt Lorsch

Lorsch

UNESCO-WELTERBE

Im Herzen unserer Stadt

Antrag

fir eine Zuwendung aus Mitteln des Europdischen Fonds fur regionale Entwicklung (EFRE)
2014 - 2020 fur die Férderung von Investitionen in Wachstum und Beschéftigung in Hessen
(IWB-EFRE-Programm Hessen)

Forderung der Lokalen Okonomie im Programm ,Zukunftsunternehmen Lorsch”

Datum der Antragstellung:

Antrags-Nummer: (wird von der Stadt Lorsch eingetragen)
1 Allgemeines
1.1 An den

Magistrat der Stadt Lorsch

Bau- und Umweltamt

Frau Claudia Greiff-Reusch
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 64653 Lorsch

Ich / Wir beantrage(n)

die Gewahrung eines Zuschusses aus dem operationellen Programm fiir die Férderung von
Investitionen in Wachstum und Beschéftigung in Hessen (IWB-EFRE-Programm Hessen 2014-

2020) aus dem Lokale Okonomie Férderprogramm ,Zukunftsunternehmen Lorsch”.
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1.2 Antragsteller*in

UNTEINENMEN: ettt bbbt e e s bt
Ansprechpartnerin / BeVOlIMAchtigte ettt ns s eesenas
Strale / HAUSNUMMEI: ettt ss sttt s bbbt tbns
POSTIEITZANT / OF: ettt ettt bbbt s
Telefon / Fax: et [ ettt e
Bl bt bbb et

BaANKINSTITUL. oottt et eeeseaee e e eseesanas e eesenasseseenenseseseseseseenennena

1.3. Rechtsform und steuer- bzw. gesellschaftsrechtliche Verhaltnisse:

Einzelunternehmen / Einzelkaufmann/-frau

()

O Personengesellschaft
O Kapitalgesellschaft
O

Lokaler Gewerbeverein / Vereinigung zur Férderung der Unternehmen vor Ort

1.3.1  BranchenschlUSSEl™: ... s ssssessssssssessasessasesas
(bspw. 47.XXX fur Einzelhandel, 56.XXX fiir Gastronomie...)
1.3.2  BranchenbezeichNUNg: ettt
(z.B. Handwerk, Handel, Dienstleistung)

1.4.  Wurden in den letzten drei Jahren 6ffentliche Finanzierungsmittel in Anspruch

genommen?

- nein (m ja
WENN Ja, WEICRE? e ettt ettt ettt bbbt bbbt
iN HONE VON INSESAME: ottt bbbt st enas Euro

(Hinweis: Die De-minimis-Erklarung - Anlage 1ist dem Antrag beizufligen)

1 Die Klassifikation der Wirtschaftszweige ist unter folgender Adresse auf der Webseite des Statistischen Bundesamtes verfiig-
bar:https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Gueter-Wirtschaftsklassifikationen/klassifikation-wz-2008.html
sowie auf https://aktiv.lorsch.de/lokale-oekonomie-foerderung-fuer-unternehmen/
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1.5. Gehort der Betrieb zu einem oder mehreren anderen Unternehmen, das oder die
uber die Mehrheit an Stimmrechten verfligt/en oder das oder die einen beherrschenden
Einfluss austiiben? Oder tibt das Unternehmen selbst Kraft einer Vereinbarung mit einem

oder anderen Unternehmen Uber diese eine alleinige Kontrolle aus?
B8  nein 0 ja
Wenn ja, geben Sie bitte die einzelnen Beteiligungs- und Einflussverhadltnisse an!

(Hinweis: In diesem Fall zéhlen die Unternehmen nach der De-Minimis-Verordnung

1407/2013 als ein einziges Unternehmen).

1.6. GroRe des Unternehmens

[ Kleinstunternehmen (0 bis 9 Beschaftigte) und Jahresumsatz bis 2 Mio. €

bzw. Jahresbilanzsumme bis 2 Mio. €

[C  Kleines Unternehmen (10 bis 49 Beschaftigte) und Jahresumsatz bis 10 Mio. €

bzw. Jahresbilanzsumme bis 10 Mio. €

[ Mittleres Unternehmen (50 bis 249 Beschaftigte) und Jahresumsatz bis 50 Mio. €

oder Jahresbilanzsumme bis 43 Mio. €

(Hinweis: Unternehmen mit einer groReren Beschéftigtenzahl oder einem héheren Jahres-
umsatz und einer hoheren Jahresbilanzsumme sind nicht forderfahig.)
1.7 Griindung des Unternehmens
Datum der Unternehmensgrindung: .
Das Grindungsdatum richtet sich nach:

O Aufnahme der Wirtschaftstatigkeit
Anmeldung des Gewerbes
Ersteintrag in das Handelsregister

Ersteintrag in die Handwerksrolle

O O o o

Erstmalige Steuerpflichtigkeit
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Eindeutige Merkmale des Unternehmens?

O Umsatzsteuer ldentifikationsnummer (USt-IdNr.)

Das Unternehmen [ hat eine USt-IdNr. [ hat keine USt-IdNTr.
Die USt-IdNr. des Unternehmens lautet: s
O Steuernummer

Die Steuernummer des Unternehmens lautet: e

Vorsteuerabzugsberechtigung

Besteht Berechtigung zum Vorsteuerabzug?

IC nein I” ja Il teilweise

Wenn nein, bitte eine Bestdtigung des Finanzamtes beifligen.

Nachfolgend sind

eine Kurzbeschreibung und Begriindung des Vorhabens

eine Darstellung der vorgesehenen Investitionen (baulich) und /oder Neu-
Anschaffungen von Wirtschaftsgiitern (Waren, Betriebsausstattung),
Personalausgaben und / oder der MaRnahmen / Dienstleistungen,
Aussagen zur Personalentwicklung

Eine Einschatzung der Zukunftsaussichten

sowie ein Finanzierungs- und Zeitplan

anzugeben.
2. Angaben zum Investitionsvorhaben
2.1. Investitionsort
Fordergebiet: ,Stadtzentrum Lorsch” /
Lokale Okonomie Programm ,Zukunftsunternehmen Lorsch”
Postleitzahl / Ort: 64653 Lorsch

SErale / HAUSNUMMEOE: et eeee e e e seeseseseeseaeseseeneseensensnnes

Z Fur die Berechnung der Férderstatistik des Europaischen Fonds fir regionale Entwicklung sind die Behorden verpflichtet,

eindeutige Merkmale der geforderten Unternehmen zu erheben.
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Verfligt der/die Antragstellerin Giber weitere Betriebsstdtten?
Ll nein Clja

Wenn ja, geben Sie bitte die Anschriften der Betriebsstatten an:

2.2.  Beschreibung und Begriindung des Vorhabens

Beantragt wird eine Forderung fiir folgende MaBRnahmen:

Investitionen von Griinder*innen und Neuansiedlungen:
in Erstausstattung / Erstinvestitionen
in notwendige Investitionen in UmbaumaRnahmen
in Investitionen in die Innenausstattung und Betriebsausgaben
in Mieten/Pachten
in Markteintrittsaufwendungen
in die Verlagerung von Betrieben in das Fordergebiet, in Ausnahmefallen
auch zur Verlagerung innerhalb des Férdergebietes
Investitionen von bereits im Fordergebiet ansassigen Unternehmen:
die Verbesserung der Ausstattungs- und Prdsentationsqualitat
die Erneuerung, die Anschaffung, der Austausch oder die Neugestaltung von
Werbeanlagen und Werbetrdgern
Investitionen von bereits im Fordergebiet ansassigen Unternehmen:
O zur Standortsicherung und -erweiterung im Fordergebiet bzw. fiir eine
Verlagerung auf einen neuen Standort im Fordergebiet
O zur Sicherung der Unternehmens-Nachfolge
O Die Neuanschaffung von Betriebs- und Ladenausstattung, bspw.

O zur Verbesserung der Wettbewerbsfahigkeit

O mit dem Ziel der Energieeinsparung
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O mit dem Ziel der verbesserten AuRendarstellung
O Personalausgaben fir die Schaffung und Sicherung von Arbeits- und

Ausbildungsplatzen
O far Auszubildende mit Handicap und/ oder
O mit besonderer Bedeutung fir Gleichstellung und Nichtdiskriminierung

O Die Organisation und Durchfiihrung

O gemeinschaftlicher verkaufsférdernder Aktionen

O von Qualifizierungs- / FortbildungsmaBnahmen fiir Unternehmer*innen
O Eigenleistungen
O Beratungsleistungen, sofern diese zur Unternehmenssicherung und -entwicklung

oder zur erfolgreichen Griindung beitragen:

O im betriebswirtschaftlichen Bereich

O im baulichen und energetischen Bereich

O zur Modernisierung von Ladenlokalen und Unternehmen

O im Marketing- und Digitalisierungsbereich

O Marketing- und Designleistungen, z. B. fiir MarketingmaBnahmen wie

Internetauftritt

2.3 Beschreibung und Begriindung des Vorhabens und der MaRnahme(n):

Die zur Foérderung beantragte Investition dient der

O Betriebsgriindung O Bestandsicherung
O Betriebserweiterung O Betriebsverlagerung in das Fordergebiet
O Verlagerung innerhalb des Fordergebietes
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Angaben zum Uberwiegenden Absatzgebiet der in der Betriebsstatte erstellten Produkte und

Leistungen:

O Nahversorgung O Stadt-/Gemeindeversorgung O regional

O national O international O uberregional

24 Zeitliche Durchfiihrung des Vorhabens

Beginn: e Ende:

3. Anzahl der Beschiftigten? im Unternehmen

3.1 Beschaftigte im letzten Geschéftsjahr* vor Beginn des Vorhabens im Jahresdurch-

schnitt

Beschiftigte insgesamt davon geringfiigig Auszubildende
Beschiftigte

Personen (in Vollzeit):

Personen (in Teilzeit):

VZA / JAE>:

Personen (in Teilzeit):

VZA / JAE:

Personen (in Vollzeit):
Personen (in Teilzeit):
VZA / JAE:

3.2.  Voraussichtliche / geplante Beschéftigte im ersten Geschiftsjahr nach Ende des

Vorhabens im Jahresdurchschnitt

Beschiftigte insgesamt

davon geringfiigig
Beschiftigte

Auszubildende

Personen (in Vollzeit):

Personen (in Teilzeit):

VZA / JAE:

Personen (in Teilzeit):

VZA / JAE:

Personen (in Vollzeit):
Personen (in Teilzeit):
VZA / JAE:

8 Als Beschaftigte gelten: (1) Lohn- und Gehaltsempfanger; (2) fur das Unternehmen tatige Personen, die in einem Unterord-
nungsverhaltnis zu diesem stehen und Arbeitnehmern gleichgestellt sind; (3) mitarbeitende Eigentimer und Teilhaber, wenn
sie eine regelmafige Tatigkeit in dem Unternehmen ausiben und finanzielle Vorteile aus dem Unternehmen ziehen.

4 Angegeben werden sollen die Beschaftigten im letzten Geschaftsjahr vor Beginn des Vorhabens, fir das ein Jahresab-
schluss durchgefiihrt wurde. Bei einem neu gegriindeten Unternehmen, das noch keinen Abschluss fur einen vollstandigen
Rechnungszeitraum vorlegen kann, sind die Beschaftigtenzahlen nach Treu und Glauben zu schatzen.

5 VZA/JAE = Volizeitaquivalente / Jahresarbeitseinheiten: Die Zahl der Beschéftigten ist so zu berechnen, dass sie der
Anzahl der wahrend eines Jahres beschaftigten Vollzeitmitarbeiter entspricht. Teilzeitbeschéftigte und Saisonarbeiter wer-
den nur entsprechend ihres Anteils an den JAE bertcksichtigt. Auszubildende sind nicht zu berlcksichtigen.
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4. Investitionen / Ausgaben

4.1 Investitionsplan

Rairleuseaald

Der detaillierte Investitionsplan enthalt zu jeder Gruppe die geplanten/notwendigen Ein-

zelinvestitionen mit Preisen.

In diesen Ausgaben-Gruppen wird eine Férderung beantragt:

O Bau- und Umbau O Einrichtung und Ausstattung

O Markteintritt / Werbung O Nicht-investive Ausgaben

O Sonstiges

4.2 Detaillierte Auflistung der zur Férderung beantragten MaRnahmen:

MaRnahmen, fiir die eine Férderung beantragt wird

Kosten in €
ohne MwsSt.

Kosten in €
inkl. MwSt.

€

€
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4.21 Gesamtinvestition

Titel Kosten in € | Kosten in €

ohne MwSt. | inkl. MwsSt.
Bau- oder Umbauausgaben € €
Eigenleistungen € €
Markteintrittsausgaben/Werbung € €
Investitionen in die Betriebsausstattung e c

(Maschinen, Gerate, Mobiliar etc.)
Betriebsmittel / Verbrauchsmaterial als Erstausstattung € €
Sonstiges € €
Gesamtinvestitionssumme 0,00 € 0,00 €
4.2.2 Zur Forderung beantragte Investitionen

Titel Kosten in € | Kosten in €

ohne MwSt. | inkl. MwsSt.
Bau- oder Umbauausgaben € €
Eigenleistungen® € €
Markteintrittsausgaben/Werbung € €
Investitionen in die Betriebsausstattung c c

(Maschinen, Gerate, Mobiliar etc.)

Betriebsmittel / Verbrauchsmaterial als Erstausstattung € €
Sonstiges € €
Summe beantragte investive Ausgaben 0,00 € 0,00 €

® Eigenleistungen sind nach der EFRE-ReSie und Lok Ok mit einem Stundensatz von 15 Euro férderfs-

hig, jedoch maximal bis zu einem Betrag von 4.000 Euro
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4.2.3 Zur Férderung beantragte nicht-investive Ausgaben
Titel Kosten in € | Kosten in €
ohne MwSt. | inkl. MwsSt.
Personalausgaben fiir Auszubildende mit Handicap und/
oder mit besonderer Bedeutung fur Gleichstellung und € €
Nichtdiskriminierung
Beratungsdienstleistungen € €
Mieten / Pachten (max. bis zu 6 Monaten ab Betriebs- € €
grindung)
Qualifizierungs- / Fortbildungsmafnahmen fir Unter- € €
nehmer*innen
Sonstiges (z.B. gemeinsame Aktivitaten lokaler Gewerbe- € €
verein)
Summe beantragte nicht-investive Ausgaben 0,00 € 0,00 €
4.2.4 Zur Forderung beantragte Gesamt-Ausgaben
Kosten in € | Kosten in €
ohne MwSt. | inkl. MwsSt.
Beantragte Gesamtausgaben (4.2.2 plus 4.2.3) 0,00 € 0,00 €

5. Finanzierung

Hinweis: Bei der Finanzierung ist darauf zu achten, dass die beantragte Fordersumme rech-

nerisch Bestandteil der Gesamtfinanzierung ist. Die Summe der Gesamtfinanzierung muss

der Summe der Gesamtausgaben entsprechen.

Der maximale Fordersatz betragt 50% fir investive MaBnahmen, Personalausgaben, Eigen-

leistungen und die Organisation und Durchfiihrung von verkaufsférdernden und Qualifizie-

rungs-MaRnahmen sowie 30% fir Beratungs-, Marketing- und Designleistungen.

10
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5.1 Die Finanzierung des Gesamtvorhabens ist gesichert durch:
Teilbereiche der Finanzierung Betrage in €

Eigenkapital” €
Fremdkapital* €
davon: Familien-Darlehen €
Lieferanten-Darlehen €
Hausbank-Darlehen €
Sonstiges €
Beantragter ,Lokale Okonomie"-EFRE-Zuschuss** €
Gesamtfinanzierung 0,00 €

* Formulare: Ein Nachweis des Eigen- und Fremdkapitals (Anlagen 3 und 4) ist dem Antrag beizufi-
gen.
** Der Zuschuss kann maximal 50% der Gesamtausgaben von 4.2.4 betragen. Er richtet sich nach den

lokalen Forderbestimmungen und muss ggf. differenziert berechnet werden.

Bei Bedarf ist auf Anforderung durch Férderausschuss / der Bewilligungsstelle ein Liquidi-
tats- und Umsatzplan Gber mindestens zwei Jahre sowie bei Fremdkapitalbedarf eine Besta-
tigung eines Kreditinstitutes Gber die Gesamtfinanzierung des Vorhabens (bei Existenzgriin-

dungen oder ab einem Férdervolumen von 25.000 Euro) vorzulegen.

5.2 Nachweis Uber Verbindlichkeiten

Eine Erklarung iber SCHUFA-Eintrage, eidesstattliche Versicherungen und weitere offene
Verbindlichkeiten z.B. gegenliber dem Finanzamt ist dem Antrag gemaR Formular (Anlage 2)

beizuflgen.

6. Erklarungen

6.1 Ich / Wir erklare(n), mit dem Investitionsvorhaben nicht vor Antragstellung (Datum
des Antragseingangsstempels der Bewilligungsstelle / Stadt Lorsch) begonnen zu haben und
fr das Investitionsvorhaben keine anderen 6ffentlichen Finanzierungshilfen/Zuschisse (EU,

Bundes- oder Landesprogramme) in Anspruch zu nehmen/genommen zu haben.

n
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6.2 Mir / Uns ist bekannt, dass die Zuwendung wirtschaftlich und sparsam zu verwenden
ist. Diese Verpflichtung wird in Form einer Nebenbestimmung Gegenstand des mdglichen

Zuwendungsbescheides.

6.3 Ich / Wir verwende(n) fur alle mit dem beantragten Vorhaben in Zusammenhang
stehenden Finanzvorgange ein separates Buchfiihrungssystem oder einen geeigneten Buch-

fihrungscode.
6.4 Ich / Wir erklare(n), dass die Kofinanzierung des Vorhabens gesichert ist.

6.5 Ich / Wir erklare(n), dass mein / unser Unternehmen kein Unternehmen in Schwierig-
keiten im Sinne der beihilferechtlichen Definition nach Artikel 2 Nr. 18 lit. a bis e der Verord-
nung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom 17. Juni 2014 ist. Mir / Uns ist bekannt, dass

uber die Internetseite der EFRE-Verwaltungsbehdrde Hessen ein Merkblatt zu diesem Thema

verfiigbar ist. (https://wirtschaft.hessen.de/landesentwicklung/efre/efre-2014-bis-2020/efre-

mittel-beantragen)

6.6 Ich / Wir erklare(n), das mein / unser Unternehmen zahlungsféhig ist und tber sein
Vermdgen kein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzliches Verfahren eréffnet
oder die Eréffnung beantragt oder dieser Antrag mangels Masse abgelehnt wurde. Ich be-

statige auBerdem, dass keine Zwangsvollstreckungen oder eidesstattliche Versicherungen

vorliegen.
6.7 Ich / Wir erklare(n), dass sich mein / unser Unternehmen nicht in Liquidation befin-
det.

6.8 Mir / Uns ist bekannt, dass fir alle im Rahmen der Durchfihrung des Vorhabens
vergebenen Auftrage zuvor mindestens drei Vergleichsangebote von fachkundigen und leis-
tungsfahigen Bietern anzufordern sind (Hinweis: Der Nachweis des Anforderns von drei An-

geboten ist zu erbringen, nicht zwingend ein tatsachliches Vorliegen von drei Angeboten).

6.9  Mir/ Uns ist bekannt, dass bei einem Gesamtbetrag der Zuwendungen fiir das oben
genannte Vorhaben von mehr als 100.000 € fur alle im Rahmen der Durchfiihrung des Vor-
habens vergebenen Auftrage die einschlagigen Vorschriften des Vergaberechts einzuhalten
sind. Dies beinhaltet unter anderem bestimmte Pflichten zur Veréffentlichung sowie zur

ordnungsgemaRen Dokumentation des gesamten Vergabeverfahrens.

12
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6.10  Mir / Uns ist bekannt, dass besondere Informations- und Publizitatsvorschriften nach
Artikel 115 Absatz 3 in Verbindung mit Anhang XII Nr. 2.2 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013
einzuhalten sind. Mir / Uns ist bekannt, dass tber die Internetseite der EFRE-

Verwaltungsbehorde Hessen (https://wirtschaft.hessen.de/landesentwicklung/efre/efre-

2014-bis-2020/information-und-kommunikation) ein Merkblatt zu diesem Thema verfiigbar

ist.

6.11 Ich / Wir erklare(n), dass mein / unser beantragtes Vorhaben sowohl den gemein-
schaftlichen Besitzstand im EU-Umweltrecht als auch die einschldgigen Umweltstandards
und -vorschriften auf Bundes- sowie Landesebene einhdlt. Negative Umweltauswirkungen

sind nicht zu erwarten.

6.12  Mir/ Uns ist bekannt, dass ich / wir Gber die administrative, finanzielle und operati-
onelle Leistungsfahigkeit zur Erfillung der einzuhaltenden Bedingungen verfigen muss /

mussen.

6.13  Mir/ Uns ist bekannt, dass die in diesem Antrag anzugebenden Tatsachen subven-
tionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches sind und dass ein Subventionsbe-
trug nach dieser Vorschrift strafbar ist. Mir / Uns ist weiterhin § 4 des Subventionsgesetzes
vom 29. Juli 1976 (BGBL. | S. 2037) und dem Hessischen Subventionsgesetz vom 18. Mai 1977
bekannt, wonach insbesondere Scheingeschafte und Scheinhandlungen fiir die Bewilligung,
Gewadhrung, Riickforderung und Weitergewahrung oder das Belassen einer Subvention oder
eines Subventionsvorteils unerheblich sind. Das bedeutet, dass fir die Beurteilung der tat-

sachlich gewollte Sachverhalt maRgebend ist.

6.14  Mir/ Uns sind die nach § 3 des Subventionsgesetzes bestehenden Mitteilungsver-
pflichtungen bekannt, insbesondere werde(n) ich / wir jede Abweichung von den vorste-

henden Angaben unverziglich der Stelle mitteilen, bei der der Antrag eingereicht wurde.

6.15  Mir/ Uns ist bekannt, dass auf die Gewahrung einer Zuwendung kein Rechtsan-

spruch besteht.

6.16  Mir / Uns ist bekannt, dass die aus dem Antrag ersichtlichen Daten von der zustandi-
gen Behorde in der Bundesrepublik Deutschland auf Datentrdger gespeichert und in ano-
nymer Form fur Zwecke der Statistik und der Erfolgskontrolle der Wirtschaftsférderung

verwendet werden.

13



EUROPAISCHE UNION HESSEN

o Investition in unsere Zukunft Lorsch
L Europaischer Fonds INESCO-WELTERSE .
* fur regionale Entwicklung —

Forderung der ,Lokalen Okonomie” in der Stadt Lorsch

6.17  Mir / Uns ist bekannt, dass die zustandigen Behdrden und Priifungsinstanzen des
Landes, des Bundes und der Europdischen Union sowie die jeweiligen Rechnungshdéfe das
Recht haben, das Vorliegen der Voraussetzungen fiir die Gewahrung der Zuwendungen
durch entsprechende KontrollmaRnahmen zu prifen. Dies kann z. B. erfolgen durch Besich-
tigungen vor Ort, Einsichtnahme in die Biicher, Belege und sonstige Unterlagen des Unter-
nehmens sowie Kontrollen bei Dritten, wenn diese Leistungen fur das Vorhaben erbringen.
Die Priifung kann auch nachtréaglich oder durch Beauftragte erfolgen. Es konnen Auskiinfte

Uber die tatsachlichen und rechtlichen Verhaltnisse eingeholt werden.

Die Kontrollen kénnen ab Antragstellung und bis zur Freigabe aus der Zweckbindung durch-

gefuhrt werden.

6.18  Werden im Rahmen des beantragten Vorhabens personenbezogene Daten verarbei-
tet, sind der Datenschutz und die Sicherheit der Verarbeitung zu gewahrleisten. Die Verar-

beitung ist auf das MindestmaR zu beschranken.

Werden mit dem Antrag auf Zuwendung personliche Daten mitgeteilt, sind die unter Punkt 7
angefiigten ,Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten gemaR Art. 13 der Daten-

schutz-Grundverordnung” zu beachten.

6.19  Ich versichere / Wir versichern, dass das beantragte Vorhaben keine Aktivitat um-
fasst, fur die infolge einer Produktionsverlagerung aufRerhalb des Landes Hessen Mittel der

Europadischen Union zuriickgefordert wurden oder werden.
6.20 Ich / Wir bereite(n) das beantragte Vorhaben so vor und setze(n) es so um, dass

- die Gleichstellung von M@nnern und Frauen im Sinne von Artikel 7 der Verordnung (EU) Nr.
1303/2013 sichergestellt ist,

- jede Form der Diskriminierung aufgrund des Geschlechts, der Rasse, der ethnischen Her-
kunft, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen
Ausrichtung ausgeschlossen ist. Mir / Uns ist bekannt, dass tUber die Internetseite der EFRE-

Verwaltungsbehorde Hessen (https://wirtschaft.hessen.de/landesentwicklung/efre/efre-

2014-bis-2020/information-und-kommunikation) Merkblatter zu den Themen ,Gleichstellung

von Mdnnern und Frauen” und ,Nachhaltige Entwicklung” sowie ,Nichtdiskriminierung”

verfliigbar sind.
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6.21  Ich bin / Wir sind damit einverstanden, dass das Land Hessen sowie die Europaische
Union im Falle der Férderung tiber sein/ihr Vorhaben bei Bedarf im Rahmen von Veréffent-

lichungen oder Presseerklarungen die Offentlichkeit informiert.

6.22  Mir / Uns ist bekannt, dass ich / wir verpflichtet sind, an der Evaluation meines / un-

seres geforderten Vorhabens mitzuwirken, auch wenn es bereits beendet ist.

6.23 Ich bin / Wir sind damit einverstanden, dass zur Priifung des Antrages sowie im fol-
genden Forderverfahren weitere Sachverstdndige und Gutachter hinzugezogen werden

kdnnen.

6.24  Mir / Uns ist bekannt, dass elektronische Belege nur dann Originalbelegen gleichge-
stellt sind, sofern ihre Herkunft und ihr Inhalt als echt beziehungsweise unversehrt gelten. In
dem von mir beantragten Vorhaben verwende ich fur die Reproduktion von Belegen ein

digitales Belegaufbewahrungs- und Archivierungssystem:
C nein

| ja, Bezeichnung des Systems:

Ich bestdtige / Wir bestdtigen, dass die Aufnahme- und Wiedergabeverfahren der genutzten
Bild- oder Datentrager den Grundsdtzen ordnungsgemafer DV-gestitzter Buchfiihrungssys-
teme (GoBS), den Grundsatzen zur ordnungsgemaRen Fiihrung und Aufbewahrung von Bi-
chern, Aufzeichnungen und Unterlagen in elektronischer Form sowie zum Datenzu-
griff(GoBD) oder einer in der 6ffentlichen Verwaltung allgemein zugelassenen Regelung

entsprechen.
O ja (| nein

6.25 Ich /Wir erkldre(n), dass die in diesem Antrag und den begleitenden Unterlagen ge-

machten Angaben vollstandig und richtig sind.

6.26 Ich / Wir erkldre(n), dass die beantragten Fordermittel ausschlieBlich zur Finanzie-
rung des beschriebenen Projektes verwendet werden und das Projekt ohne diese nicht oder

nur erheblich zeitverzégert durchgefiihrt werden kann.
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Datum/Ort Unterschrift(en) / Stempel

Sofern eine Betriebsaufspaltung, eine Mitunternehmerschaft oder ein Organschaftsverhalt-

nis vorliegt, ist der Antrag auch von der anderen Gesellschaft rechtsverbindlich zu unter-

zeichnen.

Datum/Ort Unterschrift(en) / Stempel

Datum/Ort Unterschrift(en) / Stempel

7. Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten gemaR Art. 13 der

Datenschutz-Grundverordnung

Haben Sie mit lhrem Antrag auf Gewdhrung einer Zuwendung aus EFRE-Mitteln personliche
Daten mitgeteilt, erfolgt deren Verarbeitung aufgrund europa-, bundes- und landesrechtli-

cher Vorschriften.

Verweise auf gesetzliche Vorschriften beziehen sich im Folgendem auf die Datenschutz-
Grundverordnung (DS-GVO) sowie das Hessische Datenschutz- und Informationsfreiheitsge-

setz (HDSIG) in der ab dem 25. Mai 2018 geltenden Fassung:

http://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/hessenrecht rv.html#lawid:8074311,1
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Verantwortlichkeit

Verantwortlich fur die Verarbeitung personenbezogener Daten ist
Magistrat der Stadt Lorsch

Kaiser-Wilhelm-Platz 1

64653 Lorsch

Telefon: +49 (0)6251 5967-0

E-Mail: info@lorsch.de

Datenschutzbeauftragter

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie Uber die oben genannten Kontaktdaten

oder per E-Mail unter:
Magistrat der Stadt Lorsch
Datenschutzbeauftragter
Kaiser-Wilhelm-Platz 1
64653 Lorsch

datenschutz@lorsch.de

Personenbezogene Daten sind nach Art. 4 DS-GVO alle Informationen, die sich auf eine iden-
tifizierte oder identifizierbare natiirliche Person beziehen. Als identifizierbar wird eine natur-
liche Person angesehen, die direkt oder indirekt, insbesondere mittels Zuordnung zu einer
Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, zu Standortdaten, zu einer Online-
Kennung oder zu einem oder mehreren persénlichen Merkmalen identifiziert werden kann,
die Ausdruck der physischen, physiologischen, genetischen, psychischen, wirtschaftlichen,

kulturellen oder sozialen Identitat dieser natirlichen Person sind.
Umgang mit lhren Daten

Alle mit lhrem Antrag auf Gewdhrung einer Zuwendung aus EFRE-Mitteln mitgeteilten per-
sonenbezogenen Daten werden durch die fachlich zustdandigen Personen unserer Verwal-
tung ausschlieflich zur Antragsbearbeitung und Priifung der zuwendungsrechtlichen Vo-
rausset-zungen verwendet. Hierzu ist es ggf. erforderlich, lhre Daten auch an mit der EU-

Forderung des Landes Hessen befassten Stellen weiterzuleiten. Rechtsgrundlage fur die Ver-
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arbeitung personenbezogener Daten ist Art. 6 Abs. 1 Buchst. c und e DS-GVO in Verbindung
mit & 3 Abs. 1 HDSIG.

Nach Abschluss lhres Forderfalls werden die von Ihnen mitgeteilten Daten entsprechend

gesetzlicher Fristen geldscht.
lhre Rechte

Sie kénnen nach Art. 15 DS-GVO oder § 52 HDSIG Auskunft Gber lhre von uns verarbeiteten
personenbezogenen Daten sowie unter bestimmten Voraussetzungen die Berichtigung
(Art.16 DS-GVO) oder Léschung (Art. 17 DS-GVO) lhrer Daten verlangen. Ihnen kann weiterhin
ein Recht auf Einschrankung der Verarbeitung (Art. 18 DS-GVO) lhrer Daten sowie ein Recht
auf Herausgabe (Art. 20 DS-GVO) der von lhnen bereitgestellten Daten in einem strukturier-
ten, gangigen und maschinenlesbaren Format zustehen. Sie haben ferner das Recht, aus
Grinden, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, rechtmdRigen und auf gesetzli-
cher Grundlage erfolgenden Datenverarbeitungen zu widersprechen (Art. 21 DS-GVO). Be-
achten Sie jedoch, dass dann gegebenenfalls eine (weitere) Forderung nicht mehr méglich

ist.

Weiterhin kénnen Sie sich mit einer Beschwerde an die zustandige Aufsichtsbehérde wen-

den. Das ist:

Der Hessische Beauftragte fir Datenschutz und Informationsfreiheit
Gustav-Stresemann-Ring 1

65189 Wiesbaden

Postfach 3163

65021 Wiesbaden

Telefon: +49 611 /1408-0

Telefax: +49 611 1408 - 900 / 901

E-Mail: poststelle@datenschutz.hessen.de

Allgemeines zum Thema Datenschutz finden Sie auf den Internetseiten des Hessischen Da-

tenschutzbeauftragten https://datenschutz.hessen.de//
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7.1 Einwilligungserkldrung zur Datenverarbeitung

Ich/ Wir willige(n) in die Verarbeitung meiner/unserer Daten zur Gewahrung einer Zuwen-
dung nach den Fordergrundsdtzen der Stadt Lorsch zur Umsetzung von MaRnahmen des
Lokale Okonomie Programms ,Zukunftsunternehmen Lorsch” und aller damit in Zusam-

menhang stehenden Tatigkeiten ein (Artikel 6 Abs. 1a DS-GVO).

Mir/ Uns ist bekannt, dass diese Einwilligungserklarung nach Art. 7 Abs. 3 DS-GVO jederzeit

mit Wirkung fur die Zukunft widerrufen werden kann.

Ohne die Einwilligung kénnen die Voraussetzungen fiir die Gewahrung der Zuwendung
nicht gepruft werden. Im Falle des Widerrufs der Einwilligungserklarung entfallen die Vo-
raussetzungen fur die Gewahrung der Zuwendung entsprechend nachtraglich. Danach ist

gegebenenfalls eine (weitere) Férderung nicht mehr maglich.

Datum/Ort Unterschrift(en) / Stempel

Anlagen: (Zahl der Anlagen bitte hier angeben)

19



	1. Allgemeines
	1.1. An den
	1.2 Antragsteller*in
	1.3. Rechtsform und steuer- bzw. gesellschaftsrechtliche Verhältnisse:
	1.3.1 Branchenschlüssel0F : ……………………………………………………………………………………
	1.4. Wurden in den letzten drei Jahren öffentliche Finanzierungsmittel in Anspruch   genommen?
	1.5. Gehört der Betrieb zu einem oder mehreren anderen Unternehmen, das oder die über die Mehrheit an Stimmrechten verfügt/en oder das oder die einen beherrschenden Einfluss ausüben? Oder übt das Unternehmen selbst Kraft einer Vereinbarung mit einem o...
	1.6. Größe des Unternehmens
	1.7 Gründung des Unternehmens
	1.8 Eindeutige Merkmale des Unternehmens1F
	1.9 Vorsteuerabzugsberechtigung

	2. Angaben zum Investitionsvorhaben
	2.1. Investitionsort
	2.2. Beschreibung und Begründung des Vorhabens
	2.4 Zeitliche Durchführung des Vorhabens

	3. Anzahl der Beschäftigten2F  im Unternehmen
	3.1. Beschäftigte im letzten Geschäftsjahr3F  vor Beginn des Vorhabens im Jahresdurchschnitt
	3.2.  Voraussichtliche / geplante Beschäftigte im ersten Geschäftsjahr nach Ende des  Vorhabens im Jahresdurchschnitt

	4. Investitionen / Ausgaben
	4.1 Investitionsplan
	4.2 Detaillierte Auflistung der zur Förderung beantragten Maßnahmen:
	4.2.1 Gesamtinvestition
	4.2.2 Zur Förderung beantragte Investitionen
	4.2.3 Zur Förderung beantragte nicht-investive Ausgaben
	4.2.4 Zur Förderung beantragte Gesamt-Ausgaben

	5.  Finanzierung
	5.1 Die Finanzierung des Gesamtvorhabens ist gesichert durch:
	5.2 Nachweis über Verbindlichkeiten

	6. Erklärungen
	6.1 Ich / Wir erkläre(n), mit dem Investitionsvorhaben nicht vor Antragstellung (Datum des Antragseingangsstempels der Bewilligungsstelle / Stadt Lorsch) begonnen zu haben und für das Investitionsvorhaben keine anderen öffentlichen Finanzierungshilfen...
	6.2 Mir / Uns ist bekannt, dass die Zuwendung wirtschaftlich und sparsam zu verwenden ist. Diese Verpflichtung wird in Form einer Nebenbestimmung Gegenstand des möglichen Zuwendungsbescheides.
	6.3 Ich / Wir verwende(n) für alle mit dem beantragten Vorhaben in Zusammenhang stehenden Finanzvorgänge ein separates Buchführungssystem oder einen geeigneten Buchführungscode.
	6.4 Ich / Wir erkläre(n), dass die Kofinanzierung des Vorhabens gesichert ist.
	6.5  Ich / Wir erkläre(n), dass mein / unser Unternehmen kein Unternehmen in Schwierigkeiten im Sinne der beihilferechtlichen Definition nach Artikel 2 Nr. 18 lit. a bis e der Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom 17. Juni 2014 ist. Mir / Un...
	6.6 Ich / Wir erkläre(n), das mein / unser Unternehmen zahlungsfähig ist und über sein Vermögen kein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzliches Verfahren eröffnet oder die Eröffnung beantragt oder dieser Antrag mangels Masse abgelehnt wur...
	6.7 Ich / Wir erkläre(n), dass sich mein / unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet.
	6.8 Mir / Uns ist bekannt, dass für alle im Rahmen der Durchführung des Vorhabens vergebenen Aufträge zuvor mindestens drei Vergleichsangebote von fachkundigen und leistungsfähigen Bietern anzufordern sind (Hinweis: Der Nachweis des Anforderns von dre...
	6.9 Mir / Uns ist bekannt, dass bei einem Gesamtbetrag der Zuwendungen für das oben genannte Vorhaben von mehr als 100.000 € für alle im Rahmen der Durchführung des Vorhabens vergebenen Aufträge die einschlägigen Vorschriften des Vergaberechts einzuha...
	6.10 Mir / Uns ist bekannt, dass besondere Informations- und Publizitätsvorschriften nach Artikel 115 Absatz 3 in Verbindung mit Anhang XII Nr. 2.2 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 einzuhalten sind. Mir / Uns ist bekannt, dass über die Internetseite ...
	6.11 Ich / Wir erkläre(n), dass mein / unser beantragtes Vorhaben sowohl den gemeinschaftlichen Besitzstand im EU-Umweltrecht als auch die einschlägigen Umweltstandards und -vorschriften auf Bundes- sowie Landesebene einhält. Negative Umweltauswirkung...
	6.12 Mir / Uns ist bekannt, dass ich / wir über die administrative, finanzielle und operationelle Leistungsfähigkeit zur Erfüllung der einzuhaltenden Bedingungen verfügen muss / müssen.
	6.13 Mir / Uns ist bekannt, dass die in diesem Antrag anzugebenden Tatsachen subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches sind und dass ein Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist. Mir / Uns ist weiterhin § 4 des Subvent...
	6.14 Mir / Uns sind die nach § 3 des Subventionsgesetzes bestehenden Mitteilungsverpflichtungen bekannt, insbesondere werde(n) ich / wir jede Abweichung von den vorstehenden Angaben unverzüglich der Stelle mitteilen, bei der der Antrag eingereicht wurde.
	6.15 Mir / Uns ist bekannt, dass auf die Gewährung einer Zuwendung kein Rechtsanspruch besteht.
	6.16 Mir / Uns ist bekannt, dass die aus dem Antrag ersichtlichen Daten von der zuständigen Behörde in der Bundesrepublik Deutschland auf Datenträger gespeichert und in anonymer Form für Zwecke der Statistik und der Erfolgskontrolle der Wirtschaftsför...
	6.17 Mir / Uns ist bekannt, dass die zuständigen Behörden und Prüfungsinstanzen des Landes, des Bundes und der Europäischen Union sowie die jeweiligen Rechnungshöfe das Recht haben, das Vorliegen der Voraussetzungen für die Gewährung der Zuwendungen d...
	Die Kontrollen können ab Antragstellung und bis zur Freigabe aus der Zweckbindung durch-geführt werden.
	6.18 Werden im Rahmen des beantragten Vorhabens personenbezogene Daten verarbeitet, sind der Datenschutz und die Sicherheit der Verarbeitung zu gewährleisten. Die Verarbeitung ist auf das Mindestmaß zu beschränken.
	Werden mit dem Antrag auf Zuwendung persönliche Daten mitgeteilt, sind die unter Punkt 7 angefügten „Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten gemäß Art. 13 der Daten-schutz-Grundverordnung“ zu beachten.
	6.19 Ich versichere / Wir versichern, dass das beantragte Vorhaben keine Aktivität umfasst, für die infolge einer Produktionsverlagerung außerhalb des Landes Hessen Mittel der Europäischen Union zurückgefordert wurden oder werden.
	6.20 Ich / Wir bereite(n) das beantragte Vorhaben so vor und setze(n) es so um, dass
	- die Gleichstellung von Männern und Frauen im Sinne von Artikel 7 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 sichergestellt ist,
	- jede Form der Diskriminierung aufgrund des Geschlechts, der Rasse, der ethnischen Herkunft, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Ausrichtung ausgeschlossen ist. Mir / Uns ist bekannt, dass über die Inter...
	6.21 Ich bin / Wir sind damit einverstanden, dass das Land Hessen sowie die Europäische Union im Falle der Förderung über sein/ihr Vorhaben bei Bedarf im Rahmen von Veröffentlichungen oder Presseerklärungen die Öffentlichkeit informiert.
	6.22 Mir / Uns ist bekannt, dass ich / wir verpflichtet sind, an der Evaluation meines / unseres geförderten Vorhabens mitzuwirken, auch wenn es bereits beendet ist.
	6.23 Ich bin / Wir sind damit einverstanden, dass zur Prüfung des Antrages sowie im folgenden Förderverfahren weitere Sachverständige und Gutachter hinzugezogen werden können.
	6.24 Mir / Uns ist bekannt, dass elektronische Belege nur dann Originalbelegen gleichgestellt sind, sofern ihre Herkunft und ihr Inhalt als echt beziehungsweise unversehrt gelten. In dem von mir beantragten Vorhaben verwende ich für die Reproduktion v...
	( nein
	(  ja,  Bezeichnung des Systems: ______________________________________
	Ich bestätige / Wir bestätigen, dass die Aufnahme- und Wiedergabeverfahren der genutzten Bild- oder Datenträger den Grundsätzen ordnungsgemäßer DV-gestützter Buchführungssysteme (GoBS), den Grundsätzen zur ordnungsgemäßen Führung und Aufbewahrung von ...
	( ja ( nein
	6.25 Ich / Wir erkläre(n), dass die in diesem Antrag und den begleitenden Unterlagen gemachten Angaben vollständig und richtig sind.
	6.26 Ich / Wir erkläre(n), dass die beantragten Fördermittel ausschließlich zur Finanzierung des beschriebenen Projektes verwendet werden und das Projekt ohne diese nicht oder nur erheblich zeitverzögert durchgeführt werden kann.
	___________________________   _______________________________
	Datum/Ort      Unterschrift(en) / Stempel
	Sofern eine Betriebsaufspaltung, eine Mitunternehmerschaft oder ein Organschaftsverhältnis vorliegt, ist der Antrag auch von der anderen Gesellschaft rechtsverbindlich zu unterzeichnen.
	___________________________   _______________________________
	Datum/Ort      Unterschrift(en) / Stempel
	___________________________   _______________________________
	Datum/Ort      Unterschrift(en) / Stempel

	7. Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten gemäß Art. 13 der  Datenschutz-Grundverordnung
	Verantwortlichkeit
	Datenschutzbeauftragter
	7.1 Einwilligungserklärung zur Datenverarbeitung
	___________________________   _______________________________
	Datum/Ort      Unterschrift(en) / Stempel


	Datum der Antragstellung 1: 
	Datum der Antragstellung 2: 
	Unternehmen: 
	Ansprechpartnerin  Bevollmächtigter: 
	Straße  Hausnummer: 
	Postleitzahl  Ort: 
	EMail: 
	Bankinstitut: 
	IBAN: 
	BIC: 
	Branchenschlüssel1: 
	Branchenbezeichnung: 
	14072013 als ein einziges Unternehmen 1: 
	14072013 als ein einziges Unternehmen 2: 
	14072013 als ein einziges Unternehmen 3: 
	Datum der Unternehmensgründung: 
	Die Steuernummer des Unternehmens lautet: 
	Straße  Hausnummer_2: 
	1: 
	2: 
	3: 
	23 Beschreibung und Begründung des Vorhabens und der Maßnahmen 1: 
	23 Beschreibung und Begründung des Vorhabens und der Maßnahmen 2: 
	23 Beschreibung und Begründung des Vorhabens und der Maßnahmen 3: 
	23 Beschreibung und Begründung des Vorhabens und der Maßnahmen 4: 
	23 Beschreibung und Begründung des Vorhabens und der Maßnahmen 5: 
	Nahversorgung: Off
	StadtGemeindeversorgung: Off
	regional: Off
	national: Off
	international: Off
	überregional: Off
	Beginn: 
	Ende: 
	Personen in Vollzeit: 
	Personen in Teilzeit: 
	Personen in Vollzeit_2: 
	Personen in Teilzeit_2: 
	VZÄ  JAE: 
	Personen in Teilzeit_3: 
	VZÄ  JAE5: 
	VZÄ  JAE_2: 
	Personen in Vollzeit_3: 
	Personen in Teilzeit_4: 
	Personen in Vollzeit_4: 
	Personen in Teilzeit_5: 
	VZÄ  JAE_3: 
	Personen in Teilzeit_6: 
	VZÄ  JAE_4: 
	VZÄ  JAE_5: 
	Maßnahmen für die eine Förderung beantragt wirdRow1: 
	€: 
	€_2: 
	Maßnahmen für die eine Förderung beantragt wirdRow2: 
	€_3: 
	€_4: 
	Maßnahmen für die eine Förderung beantragt wirdRow3: 
	€_5: 
	€_6: 
	Maßnahmen für die eine Förderung beantragt wirdRow4: 
	€_7: 
	€_8: 
	Maßnahmen für die eine Förderung beantragt wirdRow5: 
	€_9: 
	€_10: 
	Maßnahmen für die eine Förderung beantragt wirdRow6: 
	€_11: 
	€_12: 
	Maßnahmen für die eine Förderung beantragt wirdRow7: 
	€_13: 
	€_14: 
	Maßnahmen für die eine Förderung beantragt wirdRow8: 
	€_15: 
	€_16: 
	Maßnahmen für die eine Förderung beantragt wirdRow9: 
	€_17: 
	€_18: 
	Maßnahmen für die eine Förderung beantragt wirdRow10: 
	€_19: 
	€_20: 
	Maßnahmen für die eine Förderung beantragt wirdRow11: 
	€_21: 
	€_22: 
	Maßnahmen für die eine Förderung beantragt wirdRow12: 
	€_23: 
	€_24: 
	Maßnahmen für die eine Förderung beantragt wirdRow13: 
	€_25: 
	€_26: 
	Maßnahmen für die eine Förderung beantragt wirdRow14: 
	€_27: 
	€_28: 
	Maßnahmen für die eine Förderung beantragt wirdRow15: 
	€_29: 
	€_30: 
	€_31: 
	€_32: 
	€_33: 
	€_34: 
	€_35: 
	€_36: 
	€_37: 
	€_38: 
	€_39: 
	€_40: 
	€_41: 
	€_42: 
	€_43: 0
	€_44: 0
	€_45: 
	€_46: 
	€_47: 
	€_48: 
	€_49: 
	€_50: 
	€_51: 
	€_52: 
	€_53: 
	€_54: 
	€_55: 
	€_56: 
	€_57: 0
	€_58: 0
	€_59: 
	€_60: 
	€_61: 
	€_62: 
	€_63: 
	€_64: 
	€_65: 
	€_66: 
	€_67: 
	€_68: 
	€_69: 0
	€_70: 0
	€_71: 0
	€_72: 0
	€_73: 
	€_74: 
	€_75: 
	€_76: 
	€_77: 
	€_78: 
	€_79: 
	€_80: 0
	Bezeichnung des Systems: 
	undefined: 
	undefined_3: 
	undefined_5: 
	undefined_7: 
	Anlagen: 
	Telefon: 
	Fax: 
	Group3: Off
	Group 4: Off
	Text4: 
	Text5: 
	Group 5: Off
	Group 6: Off
	Group 7: Off
	Check Box6: Off
	Check Box7: Off
	Group 8: Off
	USt-Id: 
	Group 9: Off
	Group 10: Off
	Check Box8: Ja
	Check Box9: Ja
	Check Box10: Ja
	Check Box11: Ja
	Check Box12: Ja
	Check Box13: Ja
	Check Box14: Ja
	Check Box15: Ja
	Check Box16: Ja
	Check Box17: Ja
	Check Box18: Ja
	Check Box19: Off
	Check Box20: Off
	Check Box21: Off
	Check Box22: Off
	Check Box23: Off
	Check Box24: Off
	Check Box25: Off
	Check Box26: Off
	Check Box27: Off
	Check Box28: Off
	Check Box29: Off
	Check Box30: Off
	Check Box31: Off
	Check Box32: Off
	Check Box33: Off
	Check Box34: Off
	Check Box35: Off
	Check Box36: Off
	Check Box37: Off
	Check Box38: Off
	Check Box39: Off
	Check Box40: Off
	Check Box41: Off
	Check Box42: Off
	Check Box43: Off
	Check Box44: Off
	Check Box45: Off
	Check Box46: Off
	Check Box47: Off
	Group 11: Off
	Group 12: Off


